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BMW Group startet Produktion seiner Wasserstoff-
Kleinserie. 
 

 
 Kleinserie BMW iX5 Hydrogen entsteht im Pilotwerk des Forschungs- 

und Innovationszentrums in München 
 Weltweiter Einsatz ab Frühjahr 2023  

 
München. Die BMW Group startet die Produktion seines Wasserstoff-Fahrzeugs BMW 
iX5 Hydrogen. Die Kleinserie entsteht im Pilotwerk des Münchner Forschungs- und 
Innovationszentrums (FIZ). Das erste Sports Activity Vehicle (SAV) mit Wasserstoff-
Brennstoffzellen-Technologie hat bereits in seiner Entwicklungsphase ein intensives 
Testprogramm unter anspruchsvollen Bedingungen durchlaufen. Ab Frühjahr 2023 
wird es als Technologie-Demonstrator für lokal CO2-freie Mobilität in ausgewählten 
Regionen zum Einsatz kommen.  

Frank Weber, Mitglied des Vorstands der BMW AG für Entwicklung: „Wasserstoff 
spielt als vielseitiger Energieträger eine Schlüsselrolle auf dem Weg zur 
Klimaneutralität. Wir sind davon überzeugt, dass er auch in der individuellen Mobilität 
deutlich an Relevanz gewinnen wird, und erachten daher langfristig eine Mischung 
von batterie- und brennstoffzellenelektrischen Antrieben als sinnvoll. Zudem benötigt 
die Brennstoffzelle keine kritischen Rohstoffe wie Kobalt, Lithium oder Nickel, so dass 
wir mit unserer Investition in diese Antriebsart auch die geopolitische Resilienz der 
BMW Group stärken. Mit unserer BMW iX5 Hydrogen Testflotte werden wir neue und 
wichtige Erkenntnisse sammeln. Damit können wir unseren Kunden ein attraktives 
Produktangebot machen, wenn die Wasserstoffwirtschaft flächendeckend Realität 
wird.“ 
 
Die Fertigung des BMW iX5 Hydrogen erfolgt im Pilotwerk der BMW Group im 
Münchner FIZ. An dieser Schnittstelle zwischen Entwicklung und Produktion wird 
jedes neue Modell einer Marke der BMW Group zum ersten Mal realisiert. Rund 900 
Mitarbeiter sind dort in den Bereichen Karosseriebau, Montage, Modelltechnik, 
Konzeptfahrzeugbau und Additive Manufacturing beschäftigt. Sie arbeiten an jeweils 
bis zu sechs Fahrzeugprojekten gleichzeitig und stellen sicher, dass sowohl das 
Produkt als auch der Herstellungsprozess ausgereift sind, um die Serienfertigung zu 
starten. Im Fall des BMW iX5 Hydrogen arbeiten Spezialisten für Wasserstoff-
Technologie, Fahrzeugentwicklung und Erstaufbau neuer Modelle eng zusammen, 
um die innovative Antriebs- und Energiespeicher-Technologie zu integrieren. 

„Mit der Fertigung des BMW iX5 Hydrogen und der im Hause BMW entwickelten 
Brennstoffzellensysteme beweisen wir auch in der Kleinserienfertigung höchste 
Flexibilität und einzigartiges Produktions-Know-how“, sagt Milan Nedeljković, 
Mitglied des Vorstands der BMW AG für Produktion. „Wir verfügen damit schon 
heute über die Kompetenz, mit der Wasserstofftechnologie eine weitere Antriebsart in 
das Produktionssystem der BMW iFACTORY integrieren zu können.“ 
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Die Basisfahrzeuge des auf der Grundlage des BMW X5 entwickelten Wasserstoff-
Modells stammen aus dem US-amerikanischen BMW Group Werk in Spartanburg. Im 
Karosseriebau des Pilotwerks erhalten sie eine neue Bodengruppe, die die Aufnahme 
der beiden Wasserstoff-Tanks im Mitteltunnel und unter der Fondsitzbank ermöglicht. 
In der Montage werden neben Serienbauteilen das modellspezifische 12-Volt- und 
400-Volt-Bordnetz, die Leistungsbatterie sowie der Elektromotor und die 
Brennstoffzelle integriert. Der Elektromotor, der gemeinsam mit der 
Leistungsbatterie im Bereich der Hinterachse angeordnet ist, entstammt der 
aktuellen, fünften Generation der BMW e Drive Technologie, die auch in 
batterieelektrisch angetriebenen und Plug-in-Hybrid-Modellen von BMW eingesetzt 
wird. Die unter der Fronthaube des BMW iX5 Hydrogen positionierten 
Brennstoffzellensysteme werden seit August dieses Jahres im BMW eigenen 
Wasserstoff-Kompetenzzentrum in Garching nördlich von München gefertigt. 

Zahlreiche Komponenten werden exklusiv für das Wasserstoff-SAV produziert, unter 
anderem auf dem Additive Manufacturing Campus, dem Kompetenzzentrum der 
BMW Group für 3D-Druckverfahren, das ebenfalls Teil des Pilotwerks ist. Der BMW 
iX5 Hydrogen durchläuft alle regulären Produktionsschritte vom Karosseriebau über 
die Lackierung und die Montage bis zur individuellen Endabnahme. Im Anschluss wird 
jedes Fahrzeug auf dem Testgelände der BMW Group in Aschheim einer 
umfangreichen Funktionskontrolle unterzogen.   

Der BMW iX5 Hydrogen verbindet die Vorzüge des lokal emissionsfreien Antriebs mit 
hervorragender Alltags und Langstreckentauglichkeit. Seine Wasserstoff-
Brennstoffzellen-Technologie ist damit eine attraktive Ergänzung und Alternative zum 
batterieelektrischen Antrieb. Dies gilt insbesondere für Kunden, die auf kurze 
Tankstopps und hohe Reichweiten angewiesen sind, sowie für Regionen, die noch 
nicht über eine hinreichende Ladeinfrastruktur verfügen.  

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an:  
 
 
BMW Group, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  
 
 
Carolin Seidel, Pressesprecherin Innovation und Technologie 
E-Mail: Carolin.Seidel@bmwgroup.com, Telefon: +49 151 601 90340 
 
Bernhard Ederer, Pressesprecher Innovation und Technologie  
E-Mail: Bernhard.Ederer@bmwgroup.com, Telefon: +49 176 601 28556 
 



 
 

  Presse-Information  
Datum  2. Dezember 2022  
Thema  Produktionsstart des BMW iX5 Hydrogen. 

Seite  3 
 

 

 

 

Unternehmenskommunikation 

Christian Marxt, Kommunikation Produktionsnetzwerk 
E-Mail: Christian.Marxt@bmw.de, Telefon: +49 151 601 79158 
 
Internet: www.press.bmwgroup.com  
E-Mail: presse@bmw.de  
 
 
 
 
Die BMW Group 
 
Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit führende 
Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-Finanz- und Mobili-
tätsdienstleistungen. Das BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst über 30 Produktionsstandorte 
weltweit; das Unternehmen verfügt über ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 
Ländern. 
 
Im Jahr 2021 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von mehr als 2,5 Mio. Automobilen und 
über 194.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2021 belief sich auf 16,1 Mrd. €, 
der Umsatz auf 111,2 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2021 beschäftigte das Unternehmen weltweit 
118.909 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des wirtschaftli-
chen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat frühzeitig die Weichen für die Zukunft gestellt und 
rückt Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung konsequent ins Zentrum seiner Ausrichtung, von der Lie-
ferkette über die Produktion bis zum Ende der Nutzungsphase aller Produkte.  
 
www.bmwgroup.com  
Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup  
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup  
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupView  
Instagram: https://www.instagram.com/bmwgroup  
LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/bmw-group/ 
 
 
 


